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Pie Postulate der polnischen Erdoellndustrle.
(Fortsetzung)

Wir übergehen nunmehr zu den verschiedenen Belastungen, deren gänzliche Beseitigung, oder teilweise 
Milderung die Industrie fordert.

Das Naphtagesetz bestimmt, dass das Recht der Exploration und Förderung des Erdoeles in der Weise 
festgesetzt wird indem der Terraineigentümer durch einen notariell oder gerichtlich legalisierten Akt erklärt, dass er 
dieses Recht aus dem Eigentum ausscheidet. Diese Erklärung erfordert absolut keinen Notariatsakt, sondern lediglich die 
Form der notariellen Legalisierung. Trotzdem wird der Artikel 82 des Notariatsgesetzes, welches im Jahre 1933 in 
Kraft getreten ist, bestimmend, dass „Verträge betreffend die Uebertragung, Beschränkung, oder Belastung des Eigen
tumsrechtes von Imobilien in Form von Notariatsakten ausgefertigt werden müssen, bei sonstiger Ungültigkeit dieser 
Verträge“ jetzt in der Weise ausgelegt wird, dass der Grubenunternehmer gezwungen ist. bei Uebertragung der Naphta- 
rechte die Verträge in der Form von Notariatsakten ausfertigen zu lassen. Diese Interpretation hat keine gesetzliche 
Begründung, verursacht dagegen grosse Schwierigkeiten und unnütze Ausgaben. Nur die Herausgabe entsprechender 
Instruktionen, wonach Naphtaverträge keine Notariatsakte erfordern, könnten diesem Uebelstande abhelfen.

Des weiteren verlangt die Naphtaindustrie die Ermässigung der Gebühren, welche die autonomen Verwal
tungen für Rohrleitungen einheben, die auf staatlichen oder Gemeinde - Terrains gelegt wurden, von der bisheri- 
ngen Höhe von 20 gr. jährlich für einen Meter und einen Zoll auf 5 gr. vom laufenden Meter, ohne Rücksicht auf 
Dimensionen, bzw. 5 gr. jährlich für 1 m2 belegten Raumes. Diese Gebühr gleicht einer Bezahlung von 500 zh 
jährlich für 1 ha benützter Oberfläche, übersteigt also den Einkaufspreis für die Anwerbung 1 ha. Bodens als Eigentum.

Auf Grund der geltenden Bergwerksvorschriften, sind die Naphtäunternehmer vepfichtet auf ihren Gruben, 
Werkstätten u. s. w. Firmatafeln anzubringen. Die Gemeinden behandeln solche Tafeln, welche einzig den Zweck,, 
haben den Eigentümer des Objektes ersichtlich zu machen, als Reklame und belegen diese Schilde mit Gemeinde
steuern. Da hier doch von einer Reklame überhaupt nicht die Rede sein kann, ist natürlich diese Steuer unbegrün
det. Es ist daher notwendig, dass eine entsprechende Verordnung erlassen wird, wonach ein Unterschied gemacht wird 
zwischen Reklame und der gesetzlichen Verpflichtung, ein Objekt mit dem Namen des Eigentümers zu bezeichnen.

Ferner verlangt die Erdölindustrie die Aufhebung der Gebühren, welche die polnischen Post- und Te
legraphendirektionen von solchen Glockeneinrichtungeil einheben, welche bei den Benzinstationen angebracht werden 
und zur Wohnung des diese Station bedienenden Organes führen. Es müsste daher an alle Post - und Telegraphen
direktionen ein Rundschreiben gerichtet werden, dass die Heranziehung dieser Art Signalglocken unter Art. 8 des Post- 
und Telegraphengesetzes nicht Platz finden kann.

Zwecks Aufklärung und Regelung der Amortisationsangelegenheit, betreffend die Einkommensteuer, wurden 
seitens der wirtschaftlichen Faktoren folgende Grundsätze vorgeschoben: a) das Recht der Amortisationsabschreibung 
hört in dem Momente auf, in welchem die Gesamtsumme der vorgenommenen Abschreibungen den ursprünglichen Wert 
des Amortisationsgegenstandes erschöpft, b) die Höhe der Amortisationsabschreibung kann den normalen Abnützuhgs- 

y wert nicht übersteigen, welcher im Art. 6 des Einkommensteuergesetzes und § 15 der Ausführungsverordnung vorge- 
“ sehen ist, c) bei Beibehaltung“ dieser beiden Grundsätze; kartiTdann der Steuerzahler die Amortisationsabschreibung 

während der ganzen Zeit der Benützung des betreffenden Gegenstandes beliebig vornehmen, d. h. dass er im be
treffenden Bilanzjahr die Abschreibung vornehmen oder ganz unterlassen kann und gleichzeitig bleibt die Höhe der 
eventuell vorzunehmenden Abschreibung seinem Ermessen überlassen, d) die ungleichmässige Abschreibung sowie die 
gänzliche Unterlassung derselben in einem oder mehreren Bilanzjahren, kann nicht als unrichtige Rechnungslegung 
betrachtet werden und darf keine Veranlassung zur Beanstandung geben.

Die Erdoelindustrie zahlt bedeutende Beträge für gemeinnützige Zwecke, welche unmittelbar oder mittelbar 
mit ihrer Berufstätigkeit Zusammenhängen. Die bisherige Praxis der Finanzbehörden gestattet es jedoch nicht diese 
Ausgaben von den Einnahmen in Abzug zu bringen. Diese Beträge tragen jedoch in gewissem Grade den Charakter 
öffentlicher Abgaben, da aus den gesammelten Beträgen, Ausgaben gedeckt werden, welche gewöhntlich der Staat 
deckt — andererseits sind dieser Art Ausgaben, wenn auch nicht formell, jedoch praktisch mit der Führung des 
Unternehmens im Sinne des Einkommensteuergesetzes, verbunden. Bei der gegenwärtigen Methode der Steuerbehörden 
zahlen die Naphtäunternehmer von diesen Ausgaben Einkommensteuer, welche eben die Enkünfte verkleinern und es 
ereignet sich sogar, dass eben diese Positionen zur Erhöhung der Steuerstufen beitragen. Es ist daher eine gerechte 
Forderung, dass Beträge, welche von Unternehmer für gemeinnützige Zwecke entrichtet werden und durch welche 
die Industrie dem Fiskus sehr oft dienlich ist, als abzugsberechtigte Positionen im Sinne des Art. 6 des Einkommen
steuergesetzes anerkannt werden.

Die Erdoelindustrie verlangte seinerzeit auf Grund des Art. 5 P. 5 des Industriesteuergesetzes die Befreiung 
der Kommisionäre von der Verpflichtung der Bücherführung und Festsetzung des Provisionsumsatzes auf Grund der 
Bücher des Kommittenten. Diese Befreiung hat eine grosse Bedeutung für die Vergrösserung des Umsatzes und Er
möglichung des Verkaufes der Naphtaprodukte, durch die Verringerung der Kosten der Buchführung der Kommisions
unternehmungen, deren Einnahmen es nicht gestatten ein spezielles Büro zu erhalten und die Kosten der Buchführung 
zu tragen. Das Finanzministerium hat auch im Zusammenhänge damit, Kommisionäre einer Reihe von Naphtafirmen von 
dieser Verpflichtung für die Jahre 1934 und 1935 befreit, jedoch gleichzeitig bemeikt, dass es in Zukunft solche Ei- 
leichterungen nicht gewähren wird. Da sich aber die Verhältnisse im Verkaufe von Naphtaprodukten nicht gebessert 
haben und^die neuerliche Einführung des Zwanges zur Führung von Handelsbüchern bei den Kommisionären den Ver
kauf der Naphtaprodukte erschweren würde, verlangt die Erdoelindustrie auch die weitere Befreiung der Kommisio
näre verantwortlicher Naphtaunternehmungen von der Pflicht der Bücherführuug, umsomehr, als diese Firmen die 
vollständige Verantwortung für die rückständigen Umsatzsteuern der Kommisionäre übernehmen. (Forts, folgt)
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Der Direktor des Berg - und Hüttendepartements im Ministerium für Industrie und Handel in Warschau, 
Herr Czesław Peche, wurde kürzlich für seine Verdienste um den Bau des neuen Gebäudes der Bergakademie in 
Krakau durch Verleihung des Ehrendoktoktorats dieses Lehrinstituts ausgezeichnet.

Rohölpropuktion pro November d. J.
Die gesamte abgepipte Rohölproduktion im hiesigen Erdölrevier betrug im November d. J. 2564.27 Zist. 

gegen 2613 Zist. im Oktober, das ist um 48.74 Zist. weniger. Von diesem Quantum entfielen auf Borysław 564.28 Zist., 
auf Tustanowice 960.52 Zist., auf Mrażnica 658.51 Zist., auf Mrażnica oberes 7.19 Zist., auf Schodmca 303.53 Zist. 
und auf Urycz 60.26 Zist., Von diesem Quantum haben gepipt folgende Firmen: „Petrolea„ 1596.68 Zist. „Galicja“ 
484.46 Zist., „Standard-Nobel“ 154.87 Zist., „Gazy Ziemne“ 192.53 Zist. und die Uryczer Ges. 52.45 Zist. Ferner 
wurden noch ausser einem Quantum von 23.65 Zist., welches die „Polmin“ direkt an die „Petrolea“ abgepipt hat, 
59.63 Zist. Fassöl von Handelsgeselschaften übernommen.

Grubenchronik.
Borysław.
„Carlo“ früher „Włodzimierz II“ von dessen Wiederaufbau wir szt. berichtet haben, wurde heute in Betrieb gesetzt,
Tustanowice.
„Marcel 1“. Wir haben schon letzthin von der Produktionsvermehrung bei diesem Schachte berichtet. Seithej wird 

das Kolben durch volle 24 Stunden fortgesetzt und hiebei ein Quantum in der unveränderten Höhe von 2500 kg.

„StatdandsXXX“ befindet sich in Bohrung und beträgt die bis heute erreichte Tiefe 1646.30 M. in 5 1/2“ Röhren. 
Während dieser Arbeiten wird täglich die im Bohrloche vorhandene Flüssigkeit abgezogen, das Resultat ist 
jedoch vorläufig nicht nennenswert.

Mrażnica.
« Hier werden die Arbeiten bei der Instrumentation nach dem im Bohrloche zurückgebliebenen Bohi-„ Kwiatkowski

meissei fortgesetzt, jedoch bisher ohne jegliches Resultat. . It.
„Violetta I“. In der vergangenen Woche wurde um 1.30 M., das ist bis 1397.20 M. das Bohrloch veitieft. Hie und

da wurde probeweise gekolbt, jedoch ohne nennenswertes Resultat.
Nina“ Von massgebender Stelle erhalten wir folgende Information: Die letzte Tiefe dieses Schachtes betragt 

1356.80 M. in 5“ Röhren und wird die Bohrung fortgesetzt. In der Tiefe von 1328 M. wurden die schwarzen 
bitumischen Menilitschiefer - Schichten als Spuren, welche zu den Liegenden der Polamcaer - Schichten gehören, 
aimetroffen. Es ist zu erwarten, dass nach Durchstossen von etwa 10 M. die Sohle des Schachtes die schwaizen 
Meniliten der tiefen Falte erreichen wird. Wie wir schon in den früheren Nummern unseres Blattes erwähnt

dieser Tiefe stark reduziert, u. z. analog dem Schachte „Lukasiewicz“, 
Tatsache erhöht bedeutend den Wert, da die tiefe Falte hier

haben, sind die Polanicaer - Schichten in 
und dem beregten Schachte „Nina“. Diese
stark eleviert ist.
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Postulaty przemysłu naftowego.
(Ciąg dalszy)

Przejdziemy z koleji do różnych obciążeń, których usunięcia lub złagodzenia domaga się przemysł naftowy..
Ustawa naftowa określa, że prawo poszukiwania i wydobywania minerałów żywicznych powstaje przez je

dnostronne, sądownie lub notarjalnie uwierzytelnione, oświadczenie właściciela nieruchomości, stwierdzające, że prawa 
te odłącza od nieruchomości. Oświadczenie to nie wymagało i nie wymaga formy aktu notarjalnego, lecz tylko formy 
pisemnej i legalizacji przez notarjusza. Jednakowoż artykuł 82 prawa o notarjacie, które weszło w życie w r. 1933, 
postanawiający, że „umowy o przejście, ograniczenie lub obciążenie prawa własności od nieruchomości powinny być 
pod nieważnością samej umowy sporządzone w formie aktu notarjalnego“, interpretowany jest obecnie w ten sposób, 
że zmusza się przedsiębiorstwa naftowe do przenoszenia praw naftowych przy pomocy dokumentu, sporządzonego* 
w formie aktu notarjalnego. Interpretacja ta niema żadnego uzasadnienia prawnego, naraża natomiast przemysł nafto
wy na duże bardzo trudności i niepotrzebne wydatki. Jedynie wydanie ścisłych instrukcyj, uniemożliwiających podcią
ganie kontraktów naftowych pod obowiązek nadawania im formy aktu notarjalnego, może te trudności usunąć.

W dalszym ciągu domaga się przemysł naftowy obniżenia opłat, pobieranych przez samorządy za rurocią
gi, przechodzące przez grunta samorządowe i państwowe z 20 gr. rocznie od 1 metra i cala, na 5 gr. od 1 metra, 
bez względu na dymenzję, wzlędnie 5 gr. od 1 m2 zajętej dowierzchni rocznie. Opłata ta równa się zł. 500 rocznie 
za 1 ha użytej powierzchni, a więc nawet przewyższa cenę nabycia 1 ha gruntu na własność.

Na mocy obowiązujących przepisów górniczych, zobowiązane są przedsiębiorstwa naftowe do umieszczenia 
podswojemi kopalniami, warsztatami i t. d. szyldów z oznaczeniem firmy, względnie nazwiska przedsiębiorcy. Samorządy 
jednakowoż traktują to oznaczenie objektów jako reklamę i wymierzają od napisów tych komunalny podatek od szyl
dów. Ponieważ nie zachodzi tu okoliczność reklamy, a tylko względy na bezpieczeństwo publiczne — podatek tern 
jest nieuzasadniony. Należy wobec tego wydać rozporządzenie, które ściśle rozgraniczyłoby reklamę od ustawowego 
obowiązku oznaczania objektów nazwiskiem właściciela.

Następnie domaga się przemysł naftowy zniesienia opłat, które pobiera Dyrekcja Poczt i Tefegrafów za 
•dzwonki umieszczane przy stacjach benzynowych, prowadzące do mieszkania obsługującego tę stację. Należałoby wy
dać dla wszystkich Dyrekcyj Poczt i Telegrafów okólnik, że podciąganie dzwonków pod art. 8 ustawy o Poczcie, Te
legrafie i Telefonie, jest niewłaściwe i miejsca mieć nie może.

Dla wyjaśnienia i uregulowania sprawy amortyzacji w związku z podatkiem dochodowym, wysunięte zosta
ły przez życie gospodarcze następujące tezy: a) prawo czynienia odpisów amortyzacyjnych wygasa w momencie,, 
w którym łączna suma uskutecznionych odpisów wyczerpie wartość pierwotną przedmiotu amortyzowanego, b) wyso
kość odpisów amortyzacyjnych w danym roku bilansowym nie może być większa niż norma zużycia, przewidziana 
w art. 6 o podatku dochodowym i § 15 rozp. wykonawczego, c) przy zachowaniu .obu powyższych zasad podatnik
ma swobodę w dokonywaniu odpisów na amortyzacje w ciągu całego okresu użvfk.QWiinia danego,prz;e^iiioi£L_L_zö« 
ze w ' danÿm^oiüTbilansowym'"móże"' uskutecznić odpisy amortyzacyjne łub nie, a również wysokość odpisów pozo
stawiona jest jego uznaniu w ramach zasady punktu b), d) nierównomierność odpisów, jak również zaniechanie odpi
sów w jednym lub kilku latach bilansowych, nie może stanowić podstawy do uznania rachunkowości za nieprawidło- 

nie może być powodem do wszezęcia akcji przeciwko przedsiębiorstwu z powodu nieprawidłowej rachunkowości..
Przedsiębiorstwa naftowe opłacają poważne sumy na cele społeczne, związane pośrednio lub bezpośrednio* 

z ich działalnością zawodową. Dotychczasowa praktyka władz skarbowych nie pozwala jednak strącać tych wydatków 
od przychodu. Składki te jednak noszą do pewnego stopnia charakter daniny publicznej, z zebranych sum bowiem 
pokrywane zostają wydatki, które normalnie pokrywa Skarb Państwa — z drugiej strony składki tego rodzaju zwią
zane są faktycznie, chociaż może nie formalnie z prowadzeniem przedsiębiorstwa w rozumieniu ustawy o państw, 
podatku dochodowym. Przy obecnej praktyce władz skarbowych, opłacają przedsiębiorstwa naftowe podatek docho
dowy od wydatków, które ten dochód zmniejszają i zdarza się nawet w praktyce, że ta właśnie pozycja wpływa na 
podwyższenie skali podatkowej. Jest rzeczą słuszną, aby składki na cele społeczne, uiszczane przez przedsiębiorstwa 
w których przemysł niejednokrotnie wyręcza Skarb Państwa, uważane były za koszty strącalne po myśli art. 6 usta
wy o państwowym podatku dochodowym.

Przemysł naftowy domagał się w swoim czasie na podstawie art. 5. p. 5 ustawy o podatku przemysłowym: 
zwolnienia komisantów od obowiązku prowadzenia ksiąg handlowych i ustalania obrotu 
dług ksiąg prawidłowo prowadzonych przez komitenta. Tego rodzaju zwolnienie ma wielkie znaczenie dla zwiększe
nia obrotu i umożliwienia sprzedaży produktów naftowych przez zmiejszenie kosztów prowadzenia przedsiębiorstw 
komisowych, których dochody nie pozwalają na utrzymanie specjalnego księgowego oraz aparatu biurowego. Minister
stwo skarbu w związku z tern zwolniło komisantów szeregu firm naftowych od wspomnianego obowiązku na rok 
1934 i 1935, zaznaczając jednak, że w przyszłości takich zezwoleń udzielać nie będzie. Ponieważ jednak stosunki w 
dziale sprzedaży produktów naftowych nie doznały polepszenia i ponowne wprowadzenie przymusu prowadzenia ksiąg' 
handlowych przez komisantów, utrudni sprzedaż produktów naftowych 
zwolnienia komisantów odpowiedzialnych przedsiębiorstw naftowych od obowiązku prowadzenia ksiąg handlowych, a 
to tembardziej, że firmy te przyjmują na siebie odpowiedzialność za zaległości komisantów w podatku obrotowym.

wą, i

prowizji komisanta — we-

domaga się przemysł naftowy dalszego

Personalja.

Dyrektor Departamentu górniczo - hutniczego w Ministerstwie Przemysłu i Handlu w Warszawie, p. Czesław 
Peche, otrzymał za zasługi dokoła budowy nowego gmachu Akademji Górniczej w Krakowie tytuł doktora honoro
wego tego Instytutu naukowego.

Produkcja ropy w listopadzie b. r.

Ogólna suma odtłoczonej produkcji w tutejszem zagłębiu wynosiła w listopadzie b. r. 2564.27 cyst. wo
bec 2613 cyst. w październiku, więc o 48.74 cyst. mniej. Z'tej ilości przypada na Borysław 564.28 cyst., na Tustanowi
ce 960.52 cyst., na Mrażnicę 658.51 cyst., na Mrażnicę wierzchnią 7.19 cyst., na Schodnicę 303.53 cyst. i na Urycz 
60.26 cyst. Z ogólnej ilości odtłoczyły następujące firmy: „Petrolea“ 1596.68 cyst., „Galicja“ 484.46 cyst. „Standard- 
Nobel“ 154.87 cyst., „Gazy Ziemne“ 195.53 cyst. oraz „Urycka Spka. 52.45 cyst. Ponadto dochodzi jeszcze dość 
83.28 cyst. ropy beczkowozowej, zakupionej przez Tow. handlowe, prócz ilości 23.65 cyst. oddanej beczkowozami 
przez „Polmin“ wprost Tow. mag. „Petrolea“.

Kronika kopalniana.
Borysław.
„Carlo“ dawniej „Włodzimierz II“ o odbudowie którego niedawno donieśliśmy, został dziś uruchomiony.

Tustanowice.
„Marcel I“. Ostatnio donieśliśmy już o zwiększeniu się produkcji w tym szybie. Od tego czasu kontynuuje się tło

kowanie przez pełnych 24 godzin, przyczem uzyskuje się ilość w niezmienionej wysokości 2500 kg. ropy.
„Statelands XXX” znajduje się w wierceniu i wynosi do dziś osiągnięta głębokość 1646.30 m. przy 5V2“ rurach. Pod- 

tych prac ściąga się znajdujący się w otworze nagromadzony płyn, rezultat jednakowoż jest narazie znikomyczas
Mrażnica.
„Kwiatkowski“. W szybie tym kontynuuje się prace instrumentacyjne za pozostałym ostatnio w otworze świdrem. 

Jednakowoż dotychczas bez żadnego rezultatu.
„Violetta I“. W ubiegłym tygodniu otwór wiertniczy pogłębiono o 1.30 m., t. j. do głębokości 1397.20 m. Od czasu 

przeprowadzono próbne tłokowanie, jednakowoż bez godnego wzmianki rezultatu.do czasu
„Nina“. Z miarodajnego źródła otrzymujemy następującą informację o stanie tego szybu. Ostatnia głębokość wynosi 

5“ rurach i wierci się się w dalszym ciągu. W głębokości 1228 m. zaznaczyły się w przewierco
nych warstwach na spodzie otworu silne ślady czarnych łupków bitumicznych, które należą do najniższych stref 
warstw spągowych polanickich. Należy oczekiwać, że do 10 m. spód otworu wejdzie do wgłębnych memlitów. 
W dalszym ciągu, jak już w poprzednich numerach naszego pisma zauważyliśmy, element szarych warstw poła
nieckich formacji górno - oligoceńskiej doznaje w tej partji terenu silnej redukcji, jak to zresztą wynika z uwier- 
conego szybu „Łukasiewicz“ oraz niniejszego szybu. Fakt ten podnosi znacznie lokalnie miejsca na wartości, 
ponieważ wgłębny fałd borysławski z powodu redukcji warstw polanickich znajduje się w dźwignięciu.

1356.80 m. w

Tygodniowe pismo statystyczno-informacyjne
dla spraw przemysłu oleju skalnego w Polsce.

Statistisches Informations - Wochen - FachhlattJournal hebdomadaire d'informations-statistiques
pour T industrie pétrolifère en Pologne. für die Interessen der Erdölindustrie in Polen.

! Erscheint jeden Samstag in polnischer 11. deutscher Sprache, die Gruben sind in alphabetischer 
Ordnung ausgewiesen. In den ersten Tagen eines jeden Monats erscheint eine Beilage, welche 
sämtliche im Betriebe sich befindlichen' Gruben enthält und ausser Produktionsziffern sowie Aus
weise über Tiefen der Bohrlöcher, Röhrendimensionen, Grundparzellen, auf denen die Schächte 
angelegt sind, Bemerkungen über den Stand des Schachtes, Pachtdauer sowie Benennung des 
Grubeneigentümers sämtlicher Naphtareviere Kleinpolens, auch Artikel wirtschaftlicher und infor
mativer Natur, ferner eine Korrespondenz über den Rohöl und Bruttomarkt, eine Kronik übei 

I Bohrungen, sowie Börseniwtierungen über Naphtawerte u. s. w. bringt.

Wychodzi co soboty w języku polskim i niemieckim, kopataie są wykazane vi porządku alfabe
tycznym. W pierwszych dniach każdego miesiąca, ukazuje się dodatek, zawierający wszystkie j 
w ruchu będące kopalnie i prócz dat produkcyjnych oraz wykazów głębokości otwo
rów, dymenzyj rur, parcel gruntowych, na których położone są poszczególne szyby, uwag od
nośnie do stanu szybu, czas trwania dzierżawy, tudzież nazw właścicieli kopalń z wszystkich 
obszarów naftowych Małopolski, przynosi również artykuły natury gospodarczej i informacyj- j 
nej, tudzież korespondencję z targu ropnego i bruttowego. kronikę wiertniczą, oraz notowania ! 
odnośnie walorów naftowych i t. d.

Paraît chaque samedi en polonais et allemand. Contient tous les puits en ordre alphabétique. 
Dans les premiers jours du chaque mois parait un supplément lequel contient touts les puits en 
activité, renfermant aussi toutes les dates de la production, de la profondeur des puits, les di- ! 
mensions des tubes, observations sur 1‘etat du termin de chaque puits avec indication dti proprie
taire, concernant tous les districts pétrolifères c e la province „Petite Pologne“, ainsi que des arti
cles economiques et des informations, de la conespondence du marché d’huile et des participa- I 
fions brutes, de la chronique des forages et des bulletins de la Bourse des valeurs pétrolifères,

Wydawca: — Editeur: — Herausgeber: Marcin Witkower, Drohobycz.
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Produkcja
Production

Li äg

lp°
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Wykaz dziennej produkcji ropy i gazów oraz tłoczenia poszczególnych szybów w rejonie Borysławskim.
Etat de la production d’huile et du gaz et des expéditions des puits de la region du Borysław.

Ausweis über die tägliche Rohöl-u. Gasproduktion sowie Pipungen einzelner Schächte
des Borysławer Rayons.

BORYSŁAW.

Odtłoczono od 1-go do 
Expédié depuis le premier jusque ! 30. XL 1935. 

Abgepipt vom 1-ten bis

[Łączna produkcja dzienna :
La Produktion totale journalière : 

Gesamte Tagesproduktion :
216.72 Cst. ; 
466.76 . !
288.31

17.86. n
986.65 Cst. 
149.28_ yy

. , 1135.93 Cst.

Borysław .......................................
Tustanowice ...................................
Mrażnica.........................................
Łapaczki i Towarzystwa handlowe j 
Fangstat. et Handels Gesellschaft. (

Borysław
Tustanowice
Mrażnica

. . 20.14 Cst.
. . 35.01
. . 23.38

SaSa. 78.53 Cst. kme kopalnie drohobyckiego okręgu J 
Andere Gruben d. Drohobycz Rev. |
Razem - Totale - Zusammen :

Inne kopalnie drohobyckiego okręgu | 
Aandere Gruben d. Drohobyczer Rev. j 
Razem - Totale - Zusammen :

13-02 Szyby oznaczone t) eksploatuje się z trójkąta
Schächte mit t) bezeichnet, werden von einem Dreieck exploitiert.. . 91.55 Cst.
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